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Lieber Newsletter-Lesern, 

In diesem Newsletter informieren wir wieder über interessante Aktivitäten innerhalb der ANUAS-

Öffentlichkeits-Netzwerkarbeit und der Opferrechte-hilfen. 

Die ANUAS-Geschäftsräume in der Erich-Kurz-Str. 5:  

 

Leider sind die Renovierungsarbeiten in den Geschäftsräumen nach dem großen Wasserschaden vom 

März 2025 noch nicht abgeschlossen. Ein weiterer Wasserschaden kam Anfang Mai dazu. 

Zwischenzeitlich wurden Gutachter durch die Versicherung eingeschaltet und es ist doch ein größerer 

Schaden an der Bausubstanz entstanden. 

 Auslegware und Möbel müssen entsorgt werden und weitere Trocknungs- und 

Malerarbeiten sind nötig. 

 

 

06 + 07 - 2025 
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Die Informations- und Beratungsgespräche erfolgen weiter über den Onlineaustausch. Über die drei 

ANUAS-Webseiten können einfache, erste Informationen eingeholt werden. 

Auch im Bereich der Hilfe zur Selbsthilfe wurde die Digitalisierung eingeführt und regelmäßig 

umgesetzt, mit großem Erfolg. 

In den einzelnen Bundesländern erfolgen auch aktive Vor-Ort-Treffen, mit dem Ziel der Entlastung, 

Stabilisierung und Bewältigung. 
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-------- 
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ANUAS – Aktiv! 

 

ANUAS finanziert sich weiterhin, seit 17 Jahren über Mitgliedsbeiträge, Spendengelder, Projektgelder 

und private Zuwendungen zur Erfüllung der Gemeinnützigkeitszwecke, lt. Satzung. 

Seit Jahren ist ANUAS in diversen Oberlandesgerichten in den Bußgeldlisten aufgenommen. Des 

Weiteren findet man ANUAS auch im Geldauflagenportal.de. 

Bremen ist das einzige Bundesland, welches den Eintrag des ANUAS abgelehnt hat. ANUAS sollte 

Betroffenenunterlagen und Angaben an die Behörden leiten, damit eine Anerkennung erfolgt. Da hier 

massiv der Datenschutz greift, hat ANUAS die Anfrage abgelehnt, mit dem Ergebnis, dass ANUAS aus 

der Bussgeldliste gelöscht wurde. 

 

 

 

-------- 
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Förderung der Gesundheitsprävention beim ANUAS 

 

ANUAS ist seit 2022 Vollmitglied in der BVPG e.V. Die Betroffenengruppe des ANUAS – Mit-Opfer 

werden bisher im Bereich der Gesundheitsprävention nicht anerkannt und berücksichtigt. Aus dem 

Grund hat ANUAS mit der Mitgliedschaft in der BVPG erhofft, für das Thema zu sensibilisieren und 

zukünftige Verbesserungen in dem Bereich zu ermöglichen. 

 

Leider wurde in der Mitgliederversammlung 05 - 2025 beschlossen, den Mitgliedsbeitrag zu erhöhen. 

Da ANUAS kein kommerzielles Unternehmen ist, sondern eine einmalige Opferhilfeeinrichtung für 

Angehörige gewaltsamer Tötung = Mit-Opfer, auf völlig ehrenamtlicher Basis, ist jede Kostenerhöhung 

überlegbar und oft nicht realisierbar. 

Seit Jahren bemüht sich ANUAS um eine Pauschalkostenfinanzierung durch die VdEK und GKV e.V. 

(wie haben berichtet!). Diese beiden Einrichtungen lehnen die Kostenübernahme auf Bundesebene 

ab. Somit sind alle Erhöhungen im Bereich der Gesundheitsförderung und Prävention vom ANUAS 

nicht tragbar.  

ANUAS wird die aktive Beteiligung somit verwehrt, aus finanziellen Gründen. 

Die VdEK e.V. ist Mitglied der BVPG e.V.! Die BVPG e.V. wird anteilig durch das BMG finanziert. 
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➔ Auszug aus der Pressemitteilung der BVPG: 

Über mehr als drei Jahrzehnte hinweg hat Dr. Beate Grossmann die Entwicklung und Ausrichtung der 

BVPG maßgeblich geprägt. Im September dieses Jahres tritt die langjährige Geschäftsführerin in den 

Ruhestand. Auf der Mitgliederversammlung am 19. Mai 2025 wurde sie feierlich verabschiedet. 

 

➔ ANUAS stellt an die Mitgliederversammlung der BVPG e.V. (05-2025) den Antrag der Prüfung: 

 
Der Bundesverband ANUAS e.V. regt an, den Vorschlag zur Staffelung bezüglich der Neuregelung der 
Mindest-Mitgliedsbeiträge durch einen weiteren Berücksichtigungspunkt zu erweitern: 
 

• Organisationen mit ausschließlich ehrenamtlichen Mitarbeitern 
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➔ Auszug aus der Begründung des ANUAS: 

 

➔ Beschluß der Mitglieder in der MV: 

Auf der Mitgliederversammlung wurde Ihr Vorschlag bezüglich einer möglichen Berücksichtigung des 

zukünftigen Mitgliedsbeitrages für ehrenamtliche Vereine und Bundesverbände vorgestellt, beraten 
und darüber abgestimmt. Leider müssen wir Ihnen mitteilen, dass er mit 6 Zustimmungen, 19 
Gegenstimmen und 13 Enthaltungen abgelehnt wurde. 

Im weiteren Verlauf der Mitgliederversammlung wurde über eine Staffelung der Beiträge 
abgestimmt: 
  
Die neue Staffelung sieht vor, dass 

• Körperschaften des öffentlichen Rechts, Selbstverwaltungskörperschaften, 
Wohlfahrtsverbände einen Mindestbetrag in Höhe von 700 EUR pro Jahr 

        und  

• Fachgesellschaften, Netzwerke und sonstige Verbände einen Mindestbeitrag in Höhe 350 
EUR pro Jahr zu entrichten haben. 
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➔ Wie reagiert ANUAS jetzt weiter? 

ANUAS wird in der Mitgliederversammlung 08-2025 über die Problematik mit den Mitgliedern 

diskutieren und dann entscheiden. 

-------- 

 

 

 

 

Opferhilfe 
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10 

 

 

ANUAS hat sich innerhalb der ANUAS-Arbeitsgruppe „Opferrechte“ sehr intensiv beschäftigt. Das 

Interview ist aus unserer Sicht gut und die Opferhilfen scheinen gut organisiert zu sein. 

Leider gibt es weiterhin Unterschiede zwischen Terroropfern und Mit-Opfern. ANUAS kann in den 

Fällen keinen Unterschied erkennen. Bei Terroropfern können überlebende Opfer aus der Gewalttat 

hervorgehen, aber auch Tötungsdelikte. Wie unterscheiden sich diese. Die Regierung erkennt die Mit-

Opfer = Angehörige gewaltsamer Tötung immer noch nicht voll und ganz als Opfer an. Das ist eine 

Form der Menschenrechtsverletzung. 

 

➔ ANUAS fordert weiterhin: 
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➔ Was wird als Hilfe für Terroropfer angeboten?

 
---------- 
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➔ Weitere Hilfsangebote für Terroropfer! 

 

 
 

---------- 
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EU-Informationen 

Die EU prüft die Umsetzung von EU-Programmen: 

 

-------- 
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Ehrenamt und bürgerschaftliches Engagement 

 

 

FUTURE – DEINE ZUKUNFT IM EHRENAMT BEGINNT JETZT!  

 
Mit dem Qualifizierungsprogramm „FuturE“ unterstützen wir Engagierte auf ihrem Weg in 
ehrenamtliche Leitungsfunktionen. 
 
Du engagierst dich in einem Verein, einer Initiative oder Organisation – und willst mehr 
Verantwortung übernehmen? Dann ist FuturE genau das Richtige für dich! FuturE ist ein 
dreimonatiges Qualifizierungsprogramm, das dich auf deinem Weg in eine ehrenamtliche 
Führungsposition begleitet.  
 
Wir unterstützen dich in deiner fachlichen und persönlichen Entwicklung, vernetzen dich mit anderen 
Engagierten und machen dich fit für Führungsaufgaben im Ehrenamt! 
 

Bewirb dich jetzt! 
 

https://www.deutsche-stiftung-engagement-und-ehrenamt.de/foerderung/futur-e-bewerbung/ 

 

 

-------- 

 

 

 

 

 

 

https://future.d-s-e-e.de/bewerbung-einreichen
https://www.deutsche-stiftung-engagement-und-ehrenamt.de/foerderung/futur-e-bewerbung/
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Selbsthilfeaktionen 

 

  

ANUAS hat seit 2009 am Gute-Tat-Markt jährlich teilgenommen. Wir konnten gute Netzwerk- und 
Kooperationspartner gewinnen, die die Arbeit des ANUAS über Jahre unterstützt haben und ANUAS 
geholfen haben, eigene Ressourcen auszubauen und weiter zu entwickeln. 

Wir empfehlen: 

 

am Montag, den 10.11.25 findet der 19. Gute-Tat Marktplatz im Hotel InterContinental in der 
Budapester Strasse 2 statt. Uhrzeit: 17 – 19 Uhr. 
Wer dabei sein will, kann sich ab jetzt dafür anmelden. 

Einsendeschluß: 18. 07. 2025 per E-Mail: marktplatz@gute-markt.de 

 

-------- 

 

Das Jahr 2024 war für die NAKOS ein besonderes Jahr. Es war geprägt von dem 40-jährigen Jubiläum, 

richtungsweisenden Entwicklungen und neuen Impulsen für die Selbsthilfe.  

 

In unserem Jahresbericht „Wir stärken Selbsthilfe“ stellen wir die Schwerpunkte unserer Arbeit, neue 

Veröffentlichungen und die Projekte des vergangenen Jahres vor. 
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Neues Leitbild, neue Impulse 

Eine umfassende Selbstverständnisdiskussion mündete in einem klaren Leitbild für die zukünftige 

Arbeit der NAKOS. Damit haben wir unsere Werte und unsere Aufgaben als bundeszentrale 

Fachinstanz für Selbsthilfe in Zeiten des Wandels nachvollziehbar definiert. 

 

Darüber hinaus konnten wir unsere Einordnung von Formen gesundheitsbezogener digitaler 

Selbsthilfe in 2024 vervollständigen. Neben digitalen Selbsthilfegruppen, die weitestgehend 

klassischen Selbsthilfegruppen entsprechen, nahmen wir weitere Formen der digitalen Selbsthilfe in 

den Blick. Der Schwerpunkt lag dabei auf sogenannten digitalen „Selbsthilfe-Communities“, also 

losere Zusammenschlüsse, die sich unter anderem in sozialen Netzwerken etablieren. 

 

Befragung zu Demokratiefeindlichkeit 

Angesichts von Spaltungstendenzen in unserer Gesellschaft führten wir die erste bundesweite 

Befragung zu deren Verbreitung in der Selbsthilfe durch. Die Ergebnisse zeigen: Menschen- und 

demokratiefeindliche Strömungen machen auch vor der Selbsthilfe nicht halt. Mehr als die Hälfte der 

Mitarbeitenden von Selbsthilfekontaktstellen gab an, Vorfälle selbst erlebt oder von diesen berichtet 

bekommen zu haben. 

 

Mehr über unsere Arbeit lesen Sie in unserem Jahresbericht „Wir stärken Selbsthilfe“. Darin erfahren 

Sie außerdem, mit welchen Aktivitäten wir die Weiterentwicklung der Selbsthilfe und der 

professionellen Selbsthilfeunterstützung als Fachstelle und Impulsgeber fördern. 

 

Unter folgendem Link können Sie den Jahresbericht herunterladen oder 

bestellen: https://www.nakos.de/publikationen/key@10392 

 

-------- 

 

 

 

 

 

https://www.nakos.de/publikationen/key@10392


 

17 

 

In Kooperation mit unserem Mitglied Sternenkinder Dessau e.V. fand ein Tag voller Austausch, neuer 

Impulse und konkreter Unterstützung in Form von Workshops und Vorträgen – z. B. für den Aufbau 

und die Leitung von Gruppen oder für die Vernetzung in der Region statt. 

https://www.veid.de/aktuelles-veranstaltungen/meldung/vernetzungstreffen-in-dessau 

-------- 

Aufruf des BV VEID e.V. zur kreativen, schreibtechnischen Beteiligung des neuen 

Rundbriefes 

… 

 

➔ ANUAS bietet seit Jahren kreative Projekte an:  

 
 

 

 

https://www.veid.de/aktuelles-veranstaltungen/meldung/vernetzungstreffen-in-dessau
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-------- 
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Öffentliche Opferhilfe-Anfrage  -  

 

Eine polnische Stiftung bittet ANUAS um Unterstützung! 
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Herr Kozubiński reiste am 22. März 2024 nach Deutschland, um eine Arbeitsstelle auf einem 
Bauernhof in Krefeld anzutreten. Er half dort bei der Versorgung der Tiere sowie im Haushalt. Anfangs 
war er mit seiner Situation zufrieden, doch nach zwei Wochen begann er, sich bei seiner Familie über 
Einsamkeit zu beklagen. 
 
Am 24. April 2024 trat er mit einem Kleinbus der Firma Grochowscy die Rückreise nach Polen an. 
Während eines Umsteigeaufenthalts in Federsdorf-Vogelsdorf, in der Nähe des Kaufland-Marktes in 
der Frankfurter Chaussee 48, 15370 Fredersdorf, verließ er das Fahrzeug, nahm sein Gepäck mit, ließ 
jedoch seinen Rucksack mit Ausweispapieren im Bus zurück. Während eines Videotelefonats mit 
seiner Familie wurden sichtbare Gesichtsverletzungen bemerkt. 
 
Zeugen berichteten, dass Herr Kozubiński in der Umgebung des Kaufland-Marktes gesehen wurde – 
stark verletzt, unter Alkoholeinfluss, verängstigt und verwirrt. Eine Mitarbeiterin wollte ihm helfen 
und rief einen Krankenwagen, doch er lehnte eine Einweisung ins Krankenhaus ab. Er verbrachte 
vermutlich die Nacht im nahegelegenen Waldstück, das jedoch von der Polizei nicht gründlich 
durchsucht wurde. 
 
Im Mai 2024 wurde in Berlin mehrfach ein Mann gesehen, der der Beschreibung von Herrn 
Kozubiński entspricht – mit einem Krankenhausarmband und Verbänden. Laut Zeugen machte er 
einen desorientierten Eindruck. Es besteht der Verdacht, dass Herr Kozubiński sein Gedächtnis 
verloren hat und möglicherweise anonym in einer Berliner Klinik untergebracht ist. Eine weitere 
Person gab an, ihn ebenfalls in einem Krankenhaus gesehen zu haben. Die Familie erhält außerdem 
beunruhigende Nachrichten von einem anonymen Absender, der behauptet, Herr Zbigniew halte sich 
in der Nähe des Berliner Zoos auf, zuletzt jedoch möglicherweise in einem Krankenhaus in München. 
Seit seinem Verschwinden hat er keinen Kontakt mehr zu seiner Familie aufgenommen, und sein 
Handy ist weiterhin deaktiviert. Laut Polizei können keine Standortdaten eingesehen werden, da Herr 
Kozubiński die polnische Grenze überschritten hat. 
Die Familie gibt nicht auf – sie sucht weiterhin aktiv nach ihm, verteilt Flyer und versucht, über soziale 
Medien und Krankenhäuser Hinweise zu erhalten – bisher jedoch ohne Erfolg. 
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Opferentschädigung nach dem Sozialen Entschädigungsrecht / Opferentschädigung 

 

 
 
Das Soziale Entschädigungsrecht, geregelt im Sozialgesetzbuch XIV (SGB XIV), ist ein Gesetz, das 
finanzielle Unterstützung für Menschen bietet, die durch bestimmte Ereignisse gesundheitliche 
Schäden erlitten haben und für die der Staat eine besondere Verantwortung trägt. Es soll 
insbesondere Opfer von Gewalttaten, Kriegsopfer, Impfgeschädigte und deren Angehörige 
unterstützen.  
 
https://www.bmas.de/DE/Soziales/Soziale-Entschaedigung/Entschaedigte-nach-dem-alten-

SER/Opferentschaedigungsrecht/opferentschaedigungsrecht-art.html 

 

Sehr häufig wird die Frage an den ANUAS gestellt: Was ist der GdS?  

 

---------- 

https://www.bmas.de/DE/Soziales/Soziale-Entschaedigung/Entschaedigte-nach-dem-alten-SER/Opferentschaedigungsrecht/opferentschaedigungsrecht-art.html
https://www.bmas.de/DE/Soziales/Soziale-Entschaedigung/Entschaedigte-nach-dem-alten-SER/Opferentschaedigungsrecht/opferentschaedigungsrecht-art.html
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Opferhilfestellen - Unterstützungsmöglichkeiten 
 
 
 

 
 
ODABS ist eine Online Datenbank für Betroffene von Straftaten!  
Betroffene Menschen von Sexual- und Gewaltdelikten erhalten Informationen zu Kontaktdaten und 
die vorhandenen Leistungen aller bundesweiten Einrichtungen, welche gelistet sind. Seit dem 01. 03. 
2025 ist ODABS in der 4. Projektfortführung. 
 
 

---------- 
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-------- 
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Rechtsanwaltsplattformen für die Opferhilfe 

 

https://www.advocado.de/ 

 

 

 

-------- 
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https://www.jugendagentur.net/rechtsinfo/#toggle-id-1 

 

---------- 

https://www.jugendagentur.net/rechtsinfo/#toggle-id-1
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Fachdialog - Fachtag 

 

 

 

Fachdialog Wissenschaft - Praxis - Radikale Zukunft? - Sozialarbeit gegen Extremismus 

Soziale Arbeit findet zunehmend einem gesellschaftlichen Kontext statt, der sich durch politische 
Spaltungslinien auszeichnet. Gewalt, Hass, Verschwörungsnarrative, gruppenbezogene 
Menschenfeindlichkeit und politische sowie religiöse Radikalisierung zeigen sich in Ballungsräumen 
genauso wie im ländlichen Raum. Beide Felder teilen gemeinsame Narrative und sind über 
verstärkende Wechselwirkungen – nicht zuletzt durch soziale Medien – miteinander verbunden. 

Ziel des Fachtages ist es, die Auswirkungen aktueller gesellschaftlicher Polarisierung auf das 
Handlungsfeld der Sozialen Arbeit zu beleuchten, insbesondere hinsichtlich der Betroffenenarbeit 
sowie der Ausstiegs- und Distanzierungsarbeit. 

https://www.berlin.de/lb/lkbgg/veranstaltungen/praeventionstag/2025/artikel.1565309.
php 

➔ Ein Vertreter der ANUAS-Arbeitsgruppe „Opferrechte“ nimmt an der Veranstaltung teil. 

 

-------- 

 

https://www.berlin.de/lb/lkbgg/veranstaltungen/praeventionstag/2025/artikel.1565309.php
https://www.berlin.de/lb/lkbgg/veranstaltungen/praeventionstag/2025/artikel.1565309.php
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Presseanfrage     

 

Presseanfrage zu Vorbereitung auf eine Bachelor-Abschluß-Arbeit 

„…  ich studiere Wirtschaftspsychologie an der FH-Westküste in Heide. Im Rahmen meiner Bachelor-

Arbeit beschäftige ich mich mit dem Phänomen „True-Crime“: Marktrelevanz, die 

Konsumentenpsychologie und auch ethische Aspekte für die Produzierung und Verbreitung von True 

Crime-Inhalten. 

Da die ANUAS e.V. sich mit Ihrer Arbeit der Opferhilfe widmet, möchte ich hierbei die Schattenseiten 

der wahren Verbrechen beleuchten und in meiner Arbeit mehr für Aufklärung sorgen die im ganzen 

"True-Crime-Hype" leider nicht genügend diskutiert werden.  

Im Interview würde ich daher gerne über die Arbeit und Philosophie der ANUAS e.V. sprechen, sowie 

die ethischen Aspekte für die Produzierung und Verbreitung auf verschiedenen Medienplattformen 

(Podcasts, Social-Media etc.) diskutieren. …“ 

Die Studentin erhielt über ein ausgiebiges Online-Austauschgespräch umfangreiche Informationen 

zur Opferarbeit beim ANUAS. ANUAS hat der Studentin die Teilnahme an der ANUAS-Arbeitsgruppe 

Opferrechte ermöglicht. Hier erhielt sie noch einmal interne Einblicke, auch über die Arbeitsweise 

des wissenschaftlichen Beirates im Rahmen der Opferhilfe. 

Eine folgende Netzwerkarbeit zwischen ANUAS-Akademikern und der Studentin ist nicht 

ausgeschlossen. Das Thema des ANUAS wird auf diesem Weg umfangreich in die Gesellschaft 

getragen. 

-------- 
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-------- 
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Bitte um Unterstützung 

Rückmeldung an bernd.ulrich@auditorium-netzwerk.de 

 

 

mailto:bernd.ulrich@auditorium-netzwerk.de
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Vor mehr als 40 Jahren erschütterte ein schreckliches Ereignis Richard Walters Leben. Sein Bruder 

Michael und dessen Freundin Petra wurden ermordet. Der Fall gilt bis heute als ungelöst. 

https://www.focus.de/panorama/habe-angst-nach-dem-mord-an-seinem-bruder-quaelt-richard-

ein-verdacht_39531fdd-31fa-4cbc-ba8b-577f9d9ee368.html 

 

 

 

-------- 

 

 

https://www.focus.de/panorama/habe-angst-nach-dem-mord-an-seinem-bruder-quaelt-richard-ein-verdacht_39531fdd-31fa-4cbc-ba8b-577f9d9ee368.html
https://www.focus.de/panorama/habe-angst-nach-dem-mord-an-seinem-bruder-quaelt-richard-ein-verdacht_39531fdd-31fa-4cbc-ba8b-577f9d9ee368.html
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https://www.rnd.de/familie/vermisste-kinder-was-bei-der-suche-sofort-geaendert-werden-muss-

LDDAEWUSRZEEJHTCBHTVYHGC6A.html 

 

https://www.rnd.de/familie/vermisste-kinder-was-bei-der-suche-sofort-geaendert-werden-muss-LDDAEWUSRZEEJHTCBHTVYHGC6A.html
https://www.rnd.de/familie/vermisste-kinder-was-bei-der-suche-sofort-geaendert-werden-muss-LDDAEWUSRZEEJHTCBHTVYHGC6A.html
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